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Frohe Weihnachten 

und ein Gutes Neues Jahr!
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben Sie 
etwas zu verkaufen, zu vermieten, abzugeben, 
zu verschenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten Sie es 
mal mit einer Kleinanzeige probieren. 
 
Puppenbetten und Wiegen passend für Baby-
Born günstig abzugeben. Tel 04623-306 
Golden-Retriever-Welpen in Familie auf-
gezogen, entw., o.P. 8 Wochen alt, suchen 
liebevolles Zuhause, Tel: 04635/2842 
Kleiner Beistellherd, für Kohle oder Holz 
und Dahlienknollen preiswert abzugeben. 
Tel 04623/425 
Zu verkaufen: V-Tech Lerncomputer mit 
Rechtschreib u. Vokabeltrainer u.v.m. incl, 
Maus u. Pad u. Netzadapter, Preis VHS, 
Lasse Andresen, Tel 04623/1512 
Zuverkaufen: Modellauto 1:8/3,5ccm 
“Off-Road-Fighter” 4WD incl, RC-Anlage, 
Glühkerzenstecker mit Ladegerät und 2 
Paar Reifen, Jan Andresen, Tel 04623/1512 
Allroundservice, Gardinen nähen, 
waschen, aufhängen, Schaufensterdekorati-
on, Plakate schreiben, Kalte Platten für Ihr 
Fest, günstig unter Tel 04623/1495 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal 

 DM 1,10  
 
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls 
eine Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie 
noch zweimal kostenlos wiederholt wer-
den.



Kirchliche Nachrichten 

Den "Tag des Ehrenamtes" haben unser 
Bundespräsident und andere, die in unserer 
Volksgemeinschaft an leitender Stelle ste-
hen, vor kurzem auch durch öffentliche 
Ehrungen hervorgehoben. Wir in unserer 
kleinen Kirchengemeinde können uns 
glücklich schätzen, manche unter uns zu 
haben, die sich ehrenamtlich für die 
gemeinsame Sache einsetzen. Dabei hat 
Herr Werner Petersen eine Rolle gespielt, 
die gewiß nicht jedem aufgefallen ist, aber 
für die Aufgaben der Kirchengemeinde gar 
nicht hoch genug einzuschätzen ist.  In 
einer Zeit, da die Beliebigkeit, die Sponta-
neität, die Launen und die Suche nach 
Gewinn und Spaß immer mehr das Handeln 
bestimmen, hat er in der Bindung an Jesus 
Christus sein Heil und seinen Lebenssinn 
gefunden und Herz und Leben ihm ergeben. 
Beständig, selbstlos, in Liebe dem Nächsten 
zugewandt, natürlich wie bei uns allen in 
aller menschlichen Schwäche und Begren-
zung, will er aus dem Hören auf die Anrede 
Gottes leben. Dafür sind wir ihm zu großem 
und bleibendem Dank verpflichtet; durch 
die Verleihung des Ansgarkreuzes ist das 
zum Ausdruck gekommen, und die größte 
Freude können wir ihm machen, wenn wir 
uns auch zu Gott halten und die Glaubens-
gemeinschaft suchen! 
Eine vorweihnachtliche Freude besonderer 
Art wird uns wieder der abendliche Chor-
gottesdienst am 3. Adventssonntag, dem 17. 
12., machen, der in diesem Jahr in Thumby 
um 19 Uhr stattfindet. Neben den beiden 
Gemischten Chören werden Jugendliche 

mit einem weihnachtlichen Spiel mitwir-
ken. Am Morgen des 17. 12. findet in 
Struxdorf um 11 Uhr ein Taufgottesdienst 
statt. Am 24. 12. haben wir in Thumby um 
15 Uhr und in Struxdorf um 16.15 Uhr die 
Christvespern, beide mit Weihnachtsspiel. 
Am 1. Weihnachtstag, dem 25. 12., sind 
Gottesdienste in Struxdorf um 9 Uhr und in 
Thumby um 10.15 Uhr.  Zum Jahreswech-
sel ist am 31. 12. in Struxdorf um 10 Uhr 
und am 1. 1. 2001 in Thumby um 10 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst.  Am 7. 1. in 
Struxdorf um 9.30 Uhr, am 14. 1. in Strux-
dorf um 10.15 Uhr und in Thumby um 9 
Uhr . Bibelstunde am 11. 1. im Pastorat um 
20 Uhr, Missionskreis am 12. 1. um 15 Uhr 
ebenfalls im Pastorat. 
Gesegnete Weihnachten und Jahreswechsel 
wünscht Ihr Pastor  

 K. Ziehm
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Dorfentwicklungsplan kurz vor dem 
Abschluß 

Straßeneinmündung am Dörpskrog wird 
umgebaut 

Ein zentrales Thema der Gemeinderatssitzung 
von Schnarup-Thumby war der Ist-Zustand 
des Dorfentwicklungsplans. Nach dem 
momentanen Antragsvolumen wollen die Bür-
ger ca. 1,2 Millionen DM in private Maßnah-
men zur Dorfverschönerung investieren. 
Davon werden 30 Prozent durch öffentliche 
Mittel subventioniert. 
Öffentliche Maßnahmen sind für 740.000 DM 
geplant, werden im Januar auf einer Bauaus-
schußsitzung vorgestellt und im Februar ent-
schieden. Bürgermeister Sönke Andresen wies 
darauf hin, dass die Bauvorhaben natürlich nur 
durchgeführt werden können, wenn die 
Finanzsituation der Gemeinde dieses zuläßt. 
Der Umbau der Einmündung Schnaruper 
Straße/Dorfstraße, ein gemischt öffentlich/pri-
vates Bauvorhaben, ist inzwischen konkret 
und wurde von Professor Joachim Heisel vom 
beratenden Planungsbüro vorgestellt.(s.Bild) 
Der Vorplatz zum Dörpskrog soll erweitert, 
verschönert und behindertengerecht angelegt 
werden und mit einem Fußweg abschließen. 
Die Gemeinde wird hierbei als Auftraggeber 
agieren, die Kosten wer-
den entsprechend des 
Nutzungsgrades zwi-
schen den Beteiligten 
aufgeteilt. Die Pläne 
können im Schaukasten 
eingesehen werden. 
Die Sozialstation Have-
toft ist zu klein und hat 
mit der Kostendeckung 
zu kämpfen. Für 2001 ist 
eine Kooperation mit 
Süderbrarup und Kap-
peln geplant, die in 2002 
in eine Fusion der Statio-

nen übergehen soll. 
Eine Änderung des Bebauungsplanes "Bi de 
Kirch" wurde im Entwurf gebilligt und das 
Amt Satrup mit der Durchführung des Geneh-
migungsverfahrens beauftragt. Grund der 
Änderung waren Wünsche nach Aufteilung 
und Zusammenlegung von Grundstücken. 
Die Abfuhr von Klärschlamm wird teurer, da 
die Richtlinien nach DIN ab sofort buchsta-
bengetreu einzuhalten sind. Um die Kostener-
höhung in Grenzen zu halten, entschied sich 
die Gemeindevertretung für einen Jahresver-
trag bei einer Firma mit einem alternativen 
Entsorgungssystem, auch wenn einige Mit-
glieder wegen fehlender Informationen Beden-
ken zum Verfahren hatten. 
Das Baugebiet "Bi de Kirch" wird vorläufig 
nicht zur verkehrsberuhigten Zone umgewan-
delt. Allerdings soll den Anliegern die Mög-
lichkeit gegeben werden, in Eigeninitiative ein 
Schild "Spielende Kinder" aufzustellen. 
Der Vorsitzende des Umweltausschusses, Die-
ter Marxsen, wurde mit der Planung der Rest-
bepflanzung im Baugebiet beauftragt. 
Da es sich um die letzte Sitzung des Jahres 
handelte bedankte sich Bürgermeister Andre-
sen beim Gemeinderat für die gute konstrukti-
ve Zusammenarbeit und wünschte schöne 
Festtage.
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Landfrauenverein Ekebergkrug 

Bessere Gesundheit für Frauen 

"Nur 27% der Frauen 
führen regelmäßig eine 
Selbstuntersuchung der 
Brust durch.” Dies erfuhren 
die Ekebergkruger Land-

frauen, die gemeinsam mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten Edith Sigaard-Madsen im 
Amtshaus in Böklund eine Veranstaltung 
zur Brustkrebs-Früherkennung durchführ-
ten 
Das Sozialministerium, der Berufsverband 
der Frauenärzte und der Landfrauenverband 
starteten eine Initiative, um mög1ichst viele 
Frauen über diese Vorsorge zu informieren. 
Die beiden Frauenärztinnen Frau Dr. Hille-
brand aus Kappeln und Frau Dr. Becker aus 
Süderbrarup machten zunächst einige Fak-
ten deutlich. Brustkrebs ist die häufigste 
Tumorerkrankung bei Frauen in Deutsch-
land.  Jährlich gibt es 46.000 neu erkrankte 
weibliche Patienten.  Davon sind 15.000 
Frauen jünger als sechzig Jahre. 
Die "Mama-Care-Methode" aus Amerika ist 
für Frauen ein wichtiges und zugleich auch 
praktisches Projekt, um das Ertasten von 
Knoten zu erlernen.  Zunächst zeigt ein 
Video die genaue Vorgehensweise.  Danach 
gilt es an Tastmodellen ein Gespür für 
gesundes Gewebe, aber auch für verschie-
den gelegene große und kleine Knoten zu 
bekommen. Viele Frauen waren erstaunt 
welch druckvolles Tasten manchmal nötig 
ist, um einen Knoten zu erspüren. Durch 
regelmäßige Untersuchung, nun übertragen 
auf die eigene Brust, lernt die Frau diesen 
Körperbereich besser kennen und bemerkt 
so eher eine Veränderung. 
Wer diese "Mama- Care- Methode" zu 
Hause anwenden möchte, kann das Silikon-
Tastmodell sowie das Video in der Apothe-

ke ausleihen oder kaufen. 
Nach wie vor gilt aber auch die Krebsvor-
sorge durch den Frauenarzt und je nach 
Alter die Untersuchung durch Mamogra-
phie. 
"Nehmen sie jeden Monat einen bestimm-
ten Tag und führen an diesem die Selbstun-
tersuchung der Brust durch", riet Frau Dr. 
Hillebrand.  Nicht jeder Knoten muß gleich 
bösartig sein und auch Brustkrebs muß 
nicht gleich tödlich sein, aber es sollte 
unbedingt abgeklärt werden.  "Je früher 
desto besser". 

Ingelore Arp 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 

All unseren Patienten und Ihren 
Angehörigen wünschen wir ein 
schönes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr. 
Das Team vom Pflegemobil 

Maria Lausen 

Mohrkirch - Tel. 0 46 46 / 7 66 

Mobiltelefon 01 71 / 6 43 39 60



Jungschützen suchen 

Nachwuchs 

Die Thumbyer Jugend-
schützen (siehe Bild) 
treffen sich jeden Mon-
tag um 18 Uhr 30 im 
Dörpskrog "Zur Kasta-
nie" in Schnarup-
Thumby und suchen 
für ein treffsicheres 
Jahr 2001 noch Mit-
glieder. Interessierte - 
egal ob männlich oder 
weiblich - sollten zwi-
schen 12 und 18 Jahre 
alt sein und so viel 
Spaß am Luftge-
wehrschießen haben, 
daß sie regelmäßig zum 

Training kommen. Reinschnuppern zum 
Kennenlernen ist ausdrücklich erwünscht. 

Die Jugendschützen
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Den Staffettenstab der  

Erinnerung weitergeben 

Feiern zum Totengedenken in Schnarup-
Thumby und Struxdorf 

Die Feiern zum Volkstrauertag und Toten-
sonntag werden wie im letzten Heft berich-
tet in Schnarup-Thumby und Struxdorf 
zusammengefaßt und finden in Schnarup-
Thumby am Volkstrauertag und in Strux-
dorf am Totensonntag statt. 
Der erste Teil der Feiern bestand aus einem 
Gottesdienst, in dem Pastor Ziehm das Auf 
und Ab der Börsenkurse heranzog, um zu 
zeigen wie leicht der Tod einen Strich 
durch die Rechnung von Erfolg und Geld 
machen kann. Er verlas den Bericht eines 
wiederbelebten Toten und erläuterte die 
These: "Der Tod ist nur für die Lebenden 
schmerzlich." 
Beim namentlichen Totengedenken entzün-
dete er eine dünne Kerze für jeden im letz-
ten Jahr Verstorbenen und eine große für 
alle Ungenannten. 
Die gemischten 
Chöre der beiden 
Orte unter Leitung 
von Heinke Andresen 
umrahmten die Gott-
esdienste mit dem 
"Agnus Dei" von 
Schubert, dem Trini-
tatisgesang "Alta Tri-
nita Beata" und dem 
"Ruf nach Frieden". 
In Schnarup-Thumby 
zog man hinter den 
Kränzen zum Ehren-
mal, wo Jürgen Ziel-
ke und Erich Goevert 
für die Kirchenge-
meinde sowie Sönke 

Andresen und Jens Henrik Holm für die 
Kommune und den Sozialverband (ehem. 
Reichsbund) Kränze am Ehrenmal nieder-
legten. 
In seiner Rede erinnerte Bürgermeister 
Andresen an die Opfer von Krieg und Will-
kür und daran, daß eine Zahl von 55 Millio-
nen Toten einfach nicht mehr begreifbar ist. 
Es sollte allerdings eine Mahnung sein 
gegen Hass, Intoleranz und Unmenschlich-
keit und er rief auf zu einer Solidargemein-
schaft mit Kranken und Behinderten, mit 
Alten und Schwachen, mit andersartigen 
und ausländischen Mitbürgern. 
In Struxdorf sprach Bürgermeister Johannes 
Trahn im Anschluß an den Gottesdienst in 
der Kirche. Er betonte, wie wichtig es sei, 
den "Staffettenstab der Erinnerung" an die 
jüngere Generation weiterzugeben und las 
aus dem Bericht der Schülerin Julia Kunze, 
die versuchte, anhand des Todes zweier 
Freunde durch einen Verkehrsunfall, den 
Tod und die Trauer von Millionen Men-
schen in den Weltkriegen zu verstehen. 
Danach forderte er die Zuhörer auf, den 
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Die Vertreter von Kirchengemeinde und politischer Gemein-
de legen Kränze am Ehrenmal in Schnarup-Thumby nieder



zwei Kränzen zu folgen, 
die von Wilhelm Magnus-
sen und Karl Heinz Fint-
zen für die kirchliche und 
von Georg Laß und Mich-
ael Wagner für die politi-
sche Gemeinde zum 
Ehrenmal getragen wur-
den. 
Der Feuerwehrmusikzug 
des Amtes Böklund 
begleitete den Weg mit 
zwei Chorälen. Nach der 
Totenehrung legten die 
Anwesenden zum Klang 
von "Ich hatt '  einen 
Kameraden" an allen 114 
Grabstätten einen Strauß 
nieder, den sie zuvor aus 
der Kirche mitgenommen 
hatten.
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 Kränze am Ehrenmal von Struxdorf 



Begegnung mit Behinderten 

Basar-Treffpunkt der Sozialpädagogi-
schen Einrichtung 

Mehr Zulauf als im vergangenen Jahr ver-
zeichnete der Basar-Treffpunkt der Sozial-
pädagogischen Einrichtung in Ekebergkrug. 
Darunter litt aber die bekannt ruhige und 
festliche Atmosphäre keineswegs. Die 
Besucher brachten Zeit für Gespräche mit 
und ließen die Hektik vor der Tür. 
Dieser zwischenmenschliche Kontakt zwi-
schen Behinderten, ihren Gästen und den 
Mitarbeitern ist es wohl auch, der sich kli-
matisch und inhaltlich so von anderen Bas-
aren abhebt. 
Die Leiterin der Einrichtung Erika Fürst 
registrierte zu ihrer Freude sehr viele Besu-
cher anderer Einrichtungen, 
sowohl Behinderte als auch 
Betreuer, aber auch Eltern 
mit ihren behinderten Kin-
dern.  Was die Einrichtung 
mit ihren hauptamtlichen 
Akteuren an ihren ehren-
amtlichen Helfern aus dem 
Dorf und dem Verein, aber 
auch aus den Pflegestellen 
hat, wird nach den Worten 
von Erika Fürst für die 
Öffentlichkeit an solch 
einem Tag zwar deutlich, 

unentbehrliche Hilfe leisteten sie jedoch 
von Außenstehenden fast unbemerkt das 
ganze Jahr über. 
Eine Art Revue mit weihnachtlichen Ele-
menten, zu denen auch ein neuzeitliches 
Krippenspiel gehörte, hatte Spiel- und 
Lachtherapeut Hans-Jürgen Ehmke mit den 
Behinderten eingeübt (s.Bild v. P.Greve).  
Auch hier musste der Funke nicht erst über-
springen - er war schon da, und willig 
ließen sich die Zuschauer aktiv in das 
Geschehen einbeziehen, das auch das Sin-
gen gemeinsamer Weihnachtslieder bein-
haltete. Sich näherkommen und verstehen, 
Behinderte und nicht Behinderte - der 
Basar-Treffpunkt ermöglichte es und man-
cher trat den Heimweg nicht nur mit voller 
Einkaufstüte, sondern ebenso voller Freude 
über das Erlebte an.      
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Das Joch von den Schultern 
genommen 

Werner Petersen verließ den Kirchen-
vorstand und wurde mit dem Ansgar-

kreuz geehrt 

Das Ansgarkreuz ist ein Dankzeichen der 
Nordelbischen Evangelischen Lutherischen 
Kirche und wird verdienten Gemeindemit-
gliedern verliehen. Es ist nach dem Vorbild 
einer Kreuzemailfibel aus der Zeit Ansgars, 
des Apostels des Nordens gestaltet. 
Im Rahmen eines Festgottesdienstes in der 
St. Johannis Kirche in Schnarup-Thumby 
wurde es Werner Petersen verliehen. 
Stellvertretend für mehrere Generationen 
seiner Familie, die seit hundert Jahren 
Bibelstunden in ihrem Hause in Schnarup-

Thumby durchführen und für seine 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit nahm 
Petersen aus der Hand von Propst Ulrich 
das Ansgarkreuz entgegen. 
Nach dem feierlichen Einzug in die Kirche 
stellte Pastor Klaus Ziehm die Bibel als das 
Buch vor, "das wohl den größten Einfluß 
auf die Menschheit gehabt habe." Er wür-
digte die ehrenamtliche Tätigkeit von Wer-
ner Petersen und gab dessen Austritt aus 
dem Kirchenvorstand bekannt, dem er 38 
Jahre angehörte. 
Nach dem Duett von Krieger "Lehre mich 
tun nach Deinem Wohlgefallen" vorgetra-
gen von Annita Schröder und Frauke Tied-
je, übernahmen Mitglieder der Gemein-
schaft in der Landeskirche die Lesung und 
die Predigt. 
Petersen, der ebenfalls der Gemeinschaft 
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Werner Petersen mit Propst Ulrich (r) und Pastor Ziehm (l) 
im Kreise des Kirchenvorstands



angehört, gab einen kurzen Rückblick auf 
die Geschichte der Bibelstunden, die im 
letzten Jahrhundert mit den ersten "Sendbo-
ten" begann, von der Bekehrung seiner 
Großeltern, der Zeit des Nationalsozialis-
mus und des Weltkrieges, an die Einquar-
tierung der Vertriebenen und kam schließ-
lich zur heutigen Zeit, in der sich kirchliche 
und häusliche Bibelstunden abwechseln 
und ergänzen. 
Propst Ulrich attestierte dem Geehrten, dass 
er "mit dem ganzen Haus den Pastoren Hil-
festellung gegeben und konstruktive Kritik 
geübt habe" und würdigte seine Tätigkeit 
als Kirchenvorstand und als Lektor. Er bat 
ihn, das Ansgarkreuz "nicht als Last, ein 
bißchen als Schmuck aber auch als ein Zei-
chen des Dankes" zu betrachten. 
Nach der Ehrung befreiten die Kollegen aus 
dem Kirchenvorstand Petersen von einem 
Joch, das auf der einen Seite eine Uhr für 
Zeitaufwand und Termineinhaltung und auf 
der anderen Seite das Päckchen mit Verant-
wortung, Sorgen, Schwächen, Ärger und 
Spott trug. Nachdem sie ihn so von der Last 
der Vorstandsaufgabe befreit hatten, gaben 
sie ihm einen leichten warmen Schal, der 
nur noch die schönen Seiten der Gemeinde-
zugehörigkeit symbolisieren sollte. Nach 
dem Segen sang Frauke Tiedje zum 
Abschluß "Schaff' mit mir Gott nach Dei-
nen Willen" von Bach. 
Der weltliche Tal der Feier fand ansch-
ließend mit 60 geladenen Gästen im Dörps-
krog "Zur Kastanie" statt. 
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10 Jahre im Betrieb 
Anerkennung und Erntedank- und 

Richtfest in Thumby-Hassel 

Dazu wurde die Waschhalle von Ranka 
Geißler-Berlin, Bianca Jensen und Oliver 
Neuhaus festlich hergerichtet. Mit Tarnnet-
zen, Tannengrün und viel buntem Krepp 
schufen sie eine gemütliche Atmosphäre. 
Für einen der Anwesenden wurde dieser 
Abend zu einem besonderen Ereignis. Nach 
dem Spanferkelessen wurde Ralf Jensen 
von seinem Chef eine Urkunde sowie eine 
Anerkennung überreicht. Unter großem 
Beifall seiner Kollegen wurden seine lauts-
tarken typischen Außerun-
gen: 
"Geht nicht!", "Kann ich 
nicht!", "Keine Zeit" 
zitiert. Sie gehören wie 
die Zigarette zum tägli-
chen Arbeitsalltag. Dieses 
hält ihn jedoch nicht 
davon ab, alle Arbeiten 
mit großem Eifer, Einsatz 
und Erfolg zu erledigen. 
1990 begann er seine 
Tätigkeit bei Temme 
Struck, nachdem er land-
technische Grundkennt-
nisse bei H.-H. Drews in 
Schnarup erworben hatte. 
Durch sein gutes techni-

sches Verständnis und seine Geschicklich-
keit im Umgang mit Schweinen wuchs sein 
Aufgabenbereich im Laufe der Jahre  
immer weiter an. 
Von kompletten Motorreparaturen über 
Ernteeinsatz auf Mähdrescher und mit Pflug 
bis hin zur selbstständigen Betreuung 
ganzer Mastställe erstreckt sich mittlerweile 
sein Tätigkeitsfeld. 
Um die Entfernungspauschale muß Ralf 
sich nicht kümmern, denn er wohnt mit sei-
ner Frau Bianca und den drei Töchtern Jani-
ne, Kristin und Sarah auf dem Betrieb 
Thumby-Hassel. 

Temme Struck
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Feuerwehrball in Schnarup 

Thumby 

Laut unbestätigten Mitteilungen findet der 
nächste Feuerwehrball der freiwilligen Feu-
erwehr Schnarup-Thumby am 13. Januar 
2001 ab 20 Uhr in Dörpskrog "Zur Kasta-
nie" in Schnarup-Thumby statt. Voraus-
sichtlich wird es wieder ein plattdeutsches 
Theaterstück der " Thumbyer Theaterspee-
lers ", eine Tombola und Musik zum Tanz 
geben. Alle diese Angaben sind ohne 
Gewähr.
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Struxdorf setzt auf Wachstum 

Rund 1, 7 Millionen Mark für Baulan-
derschließung und Dorfentwicklung 

Jetzt ist die Katze aus dem Sack. Nachdem 
die Erschließungsarbeiten im Baugebiet 
bereits in vollem Gang sind, legte die 
Gemeindevertretung in ihrer Jahresab-
schlusssitzung den Verkaufspreis für die 
Baugrundstücke fest: 68,50 Mark, voll 
erschlossen. Die Anschlusskosten für die 
zentrale Ortsenwässerung von 11,30 
Mark/Quadratmeter sind bereits enthalten. 
"Ein echter Knaller", entfuhr es Gemeinde-
vertreter Dietrich Petersen. 
Wie Bürgermeister Johannes Trahn dazu 
mitteilte, gibt es schon einige Reservierun-
gen für die insgesamt 17 Grundstücke, 
deren Größe zwischen 800 und 900 Qua-
dratmetern liegt. "Die Lage ist ruhig und 
reizvoll. Außerdem haben wir mit der zen-
tralen Erdgasversorgung ein weiteres As im 
Ärmel", zeigte sich Trahn optimistisch hin-
sichtlich der Grundstücksverkäufe. 
Geringfügig angehoben wird der Wasser-
preis ab 2001. Die Grundgebühr steigt bei 
den Mehrpersonenhaushalten um 50 Pfen-
nig auf 11,50 Mark monatlich. Einperso-
nenhaushalte zahlen 5,75 statt bisher 5,50 
Mark. Der Kubikmeterpreis wurde auf 0,89 
Mark (sechs Pfennig mehr) angehoben. 
Trotz der nicht gerade rosigen Aussichten 
am Gemeindefinanzhimmel zeigt die 
Gemeinde Mut zu öffentlichen Investitio-
nen. 800.000 Mark für die Erschließung des 
Baugebietes im Nachtragshaushalt und 
900.000 Mark als öffentliche Maßnahme im 
Rahmen der Dorfentwicklung im Haushalt 
2001 dokumentieren den Fortschrittswillen. 
Allerdings hofft der Gemeinderat auf baldi-
ge Refinanzierung durch die Grundstücks-
verkäufe und Zuschüsse für die Dorfent-
wicklungsprojekte. Dennoch muss die 

Gemeinde zuerst tief in die Tasche greifen, 
wie Finanzausschussvorsitzender Georg 
Lass erläuterte. Knapp 250.000 Mark müs-
sen im nächsten Jahr der Rücklage entnom-
men werden. Die noch klaffenden Finanzie-
rungslücken werden durch Darlehen von 
insgesamt rund 1,2 Millionen Mark, verteilt 
auf die Haushaltsjahre 2000 und 2001, 
geschlossen. Angesichts der rückläufigen 
Einnahmen, insbesondere durch Mittelkür-
zungen des Landes, rangen sich die Man-
datsträger dazu durch, die Grundsteuern A 
und B auf jeweils 260 Prozent und die 
Gewerbesteuer auf 330 Prozent anzuheben. 
Dem Antrag des dänischen Schulvereins 
auf Bezuschussung der neuen Turn- und 
Mehrzweckhalle entsprach der Gemeinderat 
nicht. Als Nutznießer seien nicht nur die 
Gemeinden anzusehen, aus denen zurzeit 
gerade Schüler die dänische Schule besu-
chen, sondern der gesamte Einzugsbereich 
bzw. das Kreisgebiet. Insofern wäre der 
Kreis Schleswig-Flensburg in seiner Aus-
gleichsfunktion gefordert, wurde argumen-
tiert. 

Peter Greve 
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Ab sofort und über den Jahreswechsel 

Berliner und 
Doughnuts 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425
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Ab Januar neue Öffnungszeiten in Schnarup-Thumby! 

Dienstag und Donnerstag 6 Uhr 30 bis 12 Uhr 
Samstag 7 bis 12 Uhr 

Betriebsferien vom 2.-10.1.2001



Einen umfangreichen Bericht lieferte Vor-
sitzender Johannes Trahn in der Versamm-
lung des CDU-Ortsverbandes Struxdorf ab. 
Auf der Bezirksebene sei Hauke Kruse aus 
Böklund als neuer Vorsitzender gewählt 
worden. Er löste den langjährigen CDU-
Bezirksvorsitzenden Carsten Thomsen-
Bendixen ab, der aus beruflichen Gründen 
nicht mehr kandidiert habe. Künftig, so 
Trahn müssten keine Delegierten mehr für 
Kreisparteitage gewählt werden. Die Partei-
mitglieder seien nun direkt stimmberech-
tigt. Auf örtlicher Ebene gebe es Überle-
gungen, CDU-Mitglieder aus der Nachbar-
gemeinde Uelsby in den Ortsverband Strux-
dorf mit aufzunehmen, da in Uelsby kein 
eigener Ortsverband existiere.  In der Dorf-
entwicklung sei man im Begriff, Projekte 

zu entwickeln, die in den Entwicklungsplan 
Eingang finden sollen, sagte Trahn in seiner 
Eigenschaft als Bürgermeister.  Dabei spiel-
ten die Sicherung der Grundversorgung der 
Einwohner und das geplante Gemein-
schaftszentrum gewichtige Rollen. 
Gemeindevertreter Dieter Petersen berichte-
te über den Einbau von Filtern in der Orts-
kanalisation, die den aufgetretenen 
Geruchsbelästigungen begegnen sollen. 
Von einem guten Zustand der Straßen und 
Wege in der Gemeinde sprach Wegeaus-
schussvorsitzender Johannes Carstensen.  
Wegen des neuen Baugebietes müsse zu 
gegebener Zeit die Vorfahrtsregelung in 
Höhe des Gasthauses Petersburg geändert 
werden. 

Peter Greve
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Versammlung des CDU-Ortsverbandes Struxdorf
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regelmäßige wöchentliche Termine in Schnarup-Thumby 
 
 
Montag 15:30 Kinderturnen 4 - 8 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 16:15 Mutter und Kind Turnen Sporthalle Thumby 
Montag 17:00 Training B-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Montag 17:15 Kinderturnen 9 - 12  Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:15 Kinderturnen 13 - 17 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:30 Schießen Jugendschützen Dörpskrog Saal 
Montag 19:15 Frauenturnen Sporthalle Thumby 
Montag 20:00 Schießen Erwachsene Dörpskrog Saal 
Dienstag 17:30 Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Dienstag 19:00 Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby 
Dienstag 19:00 Übungsstunde Jungsänger Dörpskrog Saal 
Dienstag 19:00 De Thumbyer Theaterspeelers Alte Schule Thumby-
Dienstag 20:00 Übungsabend Gemischter Chor Dörpskrog Saal 
Mittwoch 15:00 Training F-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 16:00 Fußballtraining E- und F-Jugend Sportplatz Thumby 
Mittwoch 16:00 Training E-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 17:00 Training D-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:00 Fußballtraining Mädchen SC Thumby Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:45 Männerturnen Sporthalle Thumby 
Donnerstag 15:00Spieleclub Alte Schule Thumby 
Donnerstag 17:30Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Donnerstag 19:00Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term

Sa, 16.12.00 14:00 Die Kunst der richtigen Verpackung  
Modehaus Harmenig, Süderbrarup 

So, 17.12.00 11:00 Taufgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 17.12.00 19:00 Chorgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 18.12.00 16:00 OKR: Rummelpott bauen Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Di, 19.12.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Do, 21.12.00 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 22.12.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby 
Sa, 23.12.00 Gymnasium Satrup: unterrichtsfrei  
Sa, 23.12.00 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Sa, 23.12.00 19:30 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 
So, 24.12.00 15:00 Christvesper St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 24.12.00 16:15 Christvesper St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 25.12.00 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 25.12.00 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mi, 27.12.00 Beginn der Weihnachtsferien  
So, 31.12.00 10:00 Abendmahlsgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 01.01.01 10:00 Abendmahlsgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Sa, 06.01.01 Ende der  Weihnachtsferien  
So, 07.01.01 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
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Mo, 08.01.01 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen  
Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Do, 11.01.01 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
Fr, 12.01.01 15:00 Missionskreis Pastorat Thumby 
Fr, 12.01.01 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 13.01.01 20:00 Feuerwehrball Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 14.01.01 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 14.01.01 10:15 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
Fr, 19.01.01 Heute erscheint ein neues wwwww 
 

Achtung! 

Leider lagen zu Redaktionsschluß die genauen Termine für die Müllabfuhr noch 
nicht fest. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird aber der normale Turnus beibehalten. 
Bitte entnehmen Sie die Termine für Januar den (hoffentlich noch rechtzeitig verteil-
ten) Mitteilungsblättern des Abfallentsorgungsunternehmens.  

mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 
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regelmäßige wöchentliche Termine in Struxdorf 
Montag 09:00            Behindertensport                             Sporthalle Struxdorf 
Montag 16:00            Frauengymnastik Senioren              Gasthaus Petersburg 
Montag 20:00            Amtsmusikzug Böklund                  Gasthaus Petersburg 
Dienstag 09:00          Behindertensport                             Dän. Sporthalle Struxdorf 
Dienstag 16:00          CVJM Kinder (8-12 J.)                    Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:00          CVJM Jugendliche (12-17 J.)          Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:30          Handballtraining Frauen                  Sporthalle Böklund 
Dienstag 19:00          Schießen Erwachsene                      Schützenheim Hollmühle 
Dienstag 20:00          Handballtraining Herren                  Sporthalle Böklund 
Mittwoch 17:30        Schießen Schüler/Jugend                Schützenheim Hollmühle 
Mittwoch 20:00        Übungsabend Gemischter Chor      Gasthaus Petersburg 
Donnerstag 15:45      Kinderturnen ab 4 Jahre                  Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 16:45      Kinderturnen ab 1. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 17:45      Kinderturnen ab 3. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 20:00      Faustball                                          Sporthalle Böklund 
Freitag 15:00             Handballtraining E-Jugend              Sporthalle Böklund 
Freitag 16:00             Voltigieren                                       Reitplatz Hollmühle 
Freitag 16:30             Handballtraining C-Jugend             Sporthalle Böklund 
Freitag 19:00             Keilerschießen (2. und 4.Freitag)    Schützenheim Hollmühle 
Freitag 19:30             Frauengymnastik                             Sporthalle Böklund 
Sonntag 10:00           Schießen für Jedermann                  Schützenheim Hollmühle



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Großes Verspielen" 

in Schnarup-Thumby 

Die Sportgemeinschaft Thumby hatte wie 
in a11 den Jahren zuvor wieder zum 
"Großen Verspielen" in den Dörpskrog 
"Zur Kastanie" eingeladen und viele, Jung 
und Alt aus dem Dorf und der näheren 
Umgebung waren gekommen, um ihr Glück 
zu versuchen und einen wertvollen Preis 
mit nach Hause zu nehmen. 
Günter Martin, Vorsitzender der Sportge-
meinschaft Thumby begrüßte die weit über 
hundert Gäste und gab zunächst ein paar 
Erläuterungen zum Spielablauf bekannt. 
Gespielt werden sollten zwei mal 12 Run-
den mit jeweils 3.Spielen. Wertvolle Preise 
waren eingekauft worden. 
Als die erste Zahl dann aufgerufen wurde, 
wurde es still im Saal, denn keiner wollte 
die vorgelesene Zahl verpassen. Das "Ver-
spielen" nahm seinen Verlauf. 
Allen Mitwirkenden, die sich zum Gelingen 
des "Verspiele-Abends" Zeit zum Helfen 
genommen hatten, namentlich: Corinna 
Petersen, Heiko Koll.  Claus-Wilhelm 
Scheurer, Hans-Werner Schlott, Rolf 
Schlotfeldt, Susi Thomsen, Hans-Jürgen 
Thomsen, Helmut Witt sei im Namen der 
SG Thumby herzlich gedankt. 

Günter Martin
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Hexe Hokus und 
Zauberer Pokus 
Akkordeonmusik und 
Stockpuppenspiel auf 

dem Weihnachtsmarkt 
in Schnarup-Thumby 

Der Weihnachtsmarkt im 
großen Saal des Dörps-
krog "Zur Kastanie" in 
Schnarup-Thumby hatte 
Zulauf wie noch nie 
zuvor. Gleich zu Anfang 
begrüßte die Besucher 
eine ganze Gruppe von 
Holzzwergen, die jeder 
über ein individuelles 
Lächeln verfügte (s. Titel-
bild). Danach führte der Weg zu Handarbei-
ten, Keramik, Drechselwaren, Krippen und 
den anderen Weihnachtsangeboten. 

Im Rahmenprogramm führten Jugendliche 
aus Schnarup-Thumby ein Spiel um die 
Hexe Hokus und den Zauberer Pokus mit 

selbst gebastelten 
Stockpuppen auf. Carl-
Hermann Magnussen 
aus Süderschmedeby 
spielte Weihnachtslie-
der auf dem Akkordeon. 
Und ganz zum Schluß 
kam der Nikolaus und 
beschenkte die Kinder. 
Parallel zum Weih-
nachtsmarkt verkaufte 
die Freiwillige Feuer-
wehr 101 Tannenbäume 
im Hof und Punsch im 
ehemaligen Hengststall.
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Die Freiwillige Feuerwehr verkaufte Tannenbäume im Hof.

Der Weihnachtsmann hatte für jedes Kind ein Geschenk.
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Rap-Huhn überfiel 
Silberhochzeitsfeier. 

Samstag, der 25.11.2000 um die Mittags-
zeit. Katharina und Claus Kuhl und ihre 
fröhliche Gästeschar saßen ahnungslos und 
frohgelaunt im festlich geschmückten Saal 
des Dörpskrogs "Zur Kastanie" und feierten 
Silberhochzeit. Der Gemischte Chor 
Schnarup-Thumby brachte ein Ständchen 
mit den Liedern: "Viel Glück und viel 
Segen" - "An die Freunde" und "Rock my 
Soul". Dem Silberjubelpaar wurde ein klei-
nes Geschenk des Chores überreicht. 
Der Applaus war gerade verklungen und 
Claus Kuhl setzte zu Dankesworten an, als 
auf einen Wink der 
Chorleiterin Heinke 
Andresen, die Tür 
geöffnet wurde und 
eine fröhliche Kin-
derschar den Saal in 
Besitz nahm. 
Aber keine Angst, es 
war keine feindliche 
Besetzung. Diese 
Mädchen und Jungs 
entpuppten sich als 
Schulchor der Auen-
waldschule in Bök-
lund, der ebenfalls 
unter der Leitung 
von Heinke Andre-

sen steht. Sie verbreiteten mit einem Rap, 
nämlich dem Rap-Huhn, das sie fast profi-
haft vortrugen, Heiterkeit und Begeiste-
rung. 
Diese Begeisterung schwappte auch auf den 
Chor über, der nach kurzer Zeit den Text 
mitsang bzw. mitsprach. Das Silberpaar 
versprach den Kindern ein gutes Wort beim 
Nikolaus einzulegen, damit der sie bald in 
ihrer Schule besucht und vielleicht einige 
Naschsachen mitbringt. Wie aus gut unter-
richteter Quelle zu hören war, ist auch der 
Chor mit einer guten "Runde" bedacht wor-
den. Dafür ein Dankeschön des Chores. 

Erich Goevert
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24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99
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Mit dem Hütestock die Frau festgehalten 

Goldene Hochzeit bei Familie 
Otto 

4 Söhne, 11 Enkel und 2 Urenkel waren 
unter 
den 80 
Gästen, 
die am 
1. 
Dezem-
ber von 
Char-
lotte 
und 
Hein-
rich 
Otto im 
Dörps-
krog 
"Zur 
Kasta-
nie" in 
Schnarup-Thumby bewirtet wurden 
(s.Bild). 
Anlaß war die Feier ihrer Goldenen Hoch-
zeit. Vorher hatte die gesamte Festgemein-
de am von Pastor Klaus Ziehm ausgerichte-
ten Gottesdienst teilgenommen. 
Das Menu war kurzfristig wegen des BSE-
Vorfalls auf Wildschwein umgestellt wur-
den und schmeckte vorzüglich. 
Das Goldpaar lernte sich in Twedt kennen, 
als Heinrich Otto das Fahrrad der damali-
gen Charlotte Meyer nach einem Wortge-
plänkel mit seinem Hütestock am Gepäck-
träger festhielt. Dieser Vorgang wurde auch 
bei der Goldhochzeit gewürdigt und in 
einem Bild festgehalten. 
Eine Enkelin trug ein Gedicht vor und über-
reichte eine riesige Goldhochzeitstorte, die 
sich bei genauem Hinsehen dann als Klopa-
pierrollen herausstellten. 
Das Goldpaar genoß die Feier sichtlich. 

Besonders gefreut haben sie sich über die 
vielen Glückwünsche von Menschen, die 
sie fast aus den Augen verloren hatten und 
mit denen sie nicht gerechnet haben.
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Ein Glitzern im Auge 
Liedernachmittag der Sonntagssänger im 

Sanatorium Uelsby 

Beim Sommerfest der SG hatten die "Sonn-
tagssänger" aus Schnarup-Thumby die 
Kommunikationsfähigkeit der dörflichen 
Jugend mit dem Handy unterschätzt und 
lösten jetzt ihren Wetteinsatz in Form eines 
Liedernachmittags im Sanatorium Dr. 
Schulze in Uelsby ein. 
Unter Leitung von Ulrich Barkholz begrüß-
ten sie die Bewohner der psy-
chosomatischen Einrichtung 
mit dem "Sängergruß des 
Deutschen Sängerbundes". 
Hartmut Mügge, der 1. Vorsit-
zende faßte dann diesen Gruß 
in Worte und stellte den Chor 
kurz vor. Dann hatte die 
Musik wieder Vorrang und zu 
den Liedern "Wohin mit der 

Freud" und "Es löscht das Meer die Sonne 
aus " von Friedrich Silcher wurde begeistert 
applaudiert. 
Die den meisten Zuhörern bekannten Texte 
von "Min Jehann" und "Abendfrieden" von 
Claus Roth wurden leise mitgesungen und 
lösten in einigen Augen verdächtiges Glit-
zern aus. Als Zugabe wurde "Lied hoch" 
von Julius Otto herausgeklatscht. Dann 
erhielten die Sänger eine Belohnung in 
Form einer üppigen Kaffeetafel und einer 
Spende für die Notenkasse.
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Blühende Heide im Winter 

Chor gratulierte mit " Abseits " 

Daß Thea Schumann 65 Jahre alt wurde, 
weiß inzwischen wohl jeder im Ort. Insbe-
sondere die 140 Nachbarn, Freunde und 
Verwandten, die zur offiziellen Feier im 
"Satrup Krog" bewirtet wurden. 
Unter den Gratulanten war auch der 
gemischte Chor aus Schnarup-Thumby 
(deren langjähriges Mitglied und Geldver-
walterin Thea Schumann ist), wie inzwi-
schen üblich verstärkt durch die Kollegen 
aus Struxdorf. 
Der Glückwunsch wurde erst musikalisch 
und dann durch Erich Goevert in Worten 
vorgetragen. (Siehe Bild) 
Dann sang man unter Leitung von Heinke 
Andresen das vom Geburtstagskind 
gewünschte, wunderschöne, aber gar nicht 
in die Jahreszeit passende Lied " Abseits ". 
Es folgte das brasilianische Weihnachtslied 
"Oh du herrlicher Tag ", dann das feierliche 
"Dona nobis Pacem" und der Chor verab-
schiedete sich mit dem "Irischen Reisese-
gen". 

Thea Schumann bedankte sich mit einer 
Spende an die Vereinskasse. 
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Rummelpott bauen 

Noch Plätze frei im OKR-Kurs 

Im Kurs werden Rummelpötte aus Blechdo-
sen als Resonanzkörper und Reetrohren als 
Klangerzeuger gebaut. Alles Material (auch 
die Schweinsblasen) kann direkt beim Refe-
renten erworben werden. 
Referent: Rolf Matthiesen, Besitzer und 
Betreiber der einzigen "Rummelpottfabrik" 
Lehrgangsgebühren: DM 5,- 
Materialkosten: ca. DM 5,- 
Zeit: Montag, 18. Dezember 2000 um 16 
Uhr 
Ort: Alte Schule Schnarup-Thumby 
Anmeldungen bei Gudrun Gräwe  
Telefon 0 46 23 / 13 74 oder 
Claus Kuhl Telefon 0 46 23 / 18 78 24 
Bitte melden Sie sich an, bei Redaktions-
schluß waren noch Plätze frei. 
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Zuhören und Mitsingen 
Vorweihnachtlicher Musikabend im Dörps-
krog "Zur Kastanie" in Schnarup-Thumby 

Als "Adventssingen" war es angekündigt, als 
"Musischer Abend" ausgehängt, zum 
"Zuhören und Mitsingen" gedacht und jeder 
erklärte es auf andere Art 
und Weise. 
Wer neugierig geworden 
war und kam, um an die-
sem kostenlosen Ereignis 
teilzunehmen - und das 
waren immerhin um die 
einhundert Menschen - 
wurde auf jeden Fall nicht 
enttäuscht. 
Hartmut Mügge, als Vorsit-
zender der Thumbyer Sonn-
tagssänger eröffnete die 
Veranstaltung, die eine Ein-
stimmung auf Weihnachten 
sein sollte, nachdem die 
"Angelner Blechbläser" unter Leitung von 
Arno Panske bereits mit weihnachtlichen 
Melodien aufgewartet hatten. Die Sonntags-
sänger unter Leitung von Ulrich Barkholz 
folgten mit einem Reigen nichtweihnachtli-
cher aber stimmungsvoller Lieder von Mozart, 
Silcher und Groth. Auch Julia Mügge und 
Christina Wittek blieben bei ihrem ersten Auf-
tritt bei diesen stimmungsbetonten Liedern. 
Arno Panske fühlte sich durch die Musik der 
beiden Mädchen so bewegt, daß er in einem 
sehr persönlichen Bericht über die Erinnerun-
gen an Kindheit, Kachelofen und Geschwister 
erzählte. 
Beim gemeinsamen Singen begleiteten die 
Bläser etwa die Hälfte der Strophen und die 
Stimmung war so, daß die Lautstärke auch bei 
den unbegleiteten Strophen kaum geringer 
wurde. "Macht hoch die Tür, Leise rieselt der 
Schnee, Kommet ihr Hirten, Oh Tannenbaum, 
Süßer die Glocken nie klingen, Laßt uns froh 

und munter sein" wurden wechselseitig mit 
bekannten und unbekannten Weihnachtslie-
dern, die von den Sonntagssängern, den Quer-
flöten-Mädchen und den "Blechbläsern" vor-
getragen wurden, gesungen. Und wer danach 
noch nicht in Weihnachtsstimmung war - war 
es selbst schuld.
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Spargemeinschaft Thumby 

v.1955 

Am 24.Novcmbcr 2000 fand im Dörpskrog 
"Zur Kastanie" in Schnarup-Thumby die 
46.Jahrcshauptversammlung und die Aus-
zahlung der Spargelder statt. Der Vorsitzen-
de konnte 81 seiner 122 Mitglieder 
begrüßen. Es konnte die erfreuliche Spar-
summe von fast 59.000,-DM an die Mit-
glieder ausbezahlt werden. Einen besonde-
ren Dank an die Sparkasse Schleswig-
Flensburg und an unsere Kassenführerin 
Helga Meier, die einige Tage vor der Aus-
zahlung doch eine Menge Arbeit leisten 
müssen. Die gewählten Kassenprüfer H.O. 
Bartsch und Hans Schwennsen prüften die 
Kasse und stellten keine Beanstandungen 
fest. H.O. Bartsch scheidet aus und als 
neuer Kassenprüfer wurde Rolf Schlotfeldt 
gewählt. 
Der Vorsitzenden Alfred Rosenberg und die 

Kassenführerin Helga Meier wurden für die 
nächsten 4 Jahre einstimmig wieder 
gewählt. Brigitte Scheurer und Magrit Rei-
mers bleiben noch ein Jahr im Festaus-
schuß. Die, von ihnen vorbereitete Tombola 
kam bei den Sparern sehr gut an. Dafür 
noch einmal einen sehr herzlichen Dank.  
Auch in diesem Jahr gab es wieder ein 
wunderbares Essen und etwas zu trinken. 
Für Musik sorgte Rolf Schlotfeldt. 
Sparkästen sind wie bekannt im Dörpskrog 
"Zur Kastanie" beim Kaufmann Witt, und 
in der Gastwirtschaft Klaholz. Es sind noch 
einige Sparfächer frei, und neue Sparer sind 
uns herzlich willkommen Die 1.Leerung 
der Sparkästen wird am 8.Januar vorge-
nommen. 

Wir wünschen allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2001. 

Der Vorstand
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Nach Beendigung der 
zweiten Stadtliga-Saison 
können die Bellig Darter 
ein stolzes Fazit vorwei-
sen: Nach dem Aufstieg 
von der D-Liga in die C-
Liga (l. Platz) konnten 
sie zeigen, dass es sich 
bei dem ersten Auftritt in 
Flensburg nicht um eine 
Eintagsfliege gehandelt 
hat. Denn in der C-Liga 
schaffte die Mannschaft 
(bestehend aus Bobbo, 
Dirk, Holger, Jens, 
Klaus, Markus, Mike, 
Angelika, Sandra und 
Ute) den 2. Platz und 
somit den Aufstieg in die 
B-Klasse. 
Für die neue Saison hat 
sich die Mannschaftszusammensetzung 
etwas verändert: Zwei neue Spieler kamen 
hinzu und drei Spieler stehen in der neuen 
Saison nicht mehr zur Verfügung.  Das 
erklärte Saison-Ziel heißt dieses Mal Klas-
senerhalt. 
Für das feste - aus neun Spielern bestehen-
de - Team suchen die Bellig Darter drin-
gend einen Sponsor, damit sich das Team in 
einheitlichen Polo-Shirts präsentieren kann. 
Interessenten können sich melden unter der 
TelefonNummer: (04623) 1704 (Bobbo). 
Der Spaßclub Bellig Darts wünscht allen frohe 

Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2001!
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Spaßclub Bellig Darts informiert!



In eigener Sache 

Das war's mal wieder. Dies ist das letzte 
WWWWW dieses Jahrtausends. 
An dieser Stelle wollen wir uns bei allen 
bedanken, die durch ihre Beiträge, Hinwei-
se, Ermutigungen, Lob und Kritik den 
redaktionellen Teil dieses Heft erst möglich 
gemacht haben. 
Ein besonderer Dank gilt hierbei Peter 
Greve, dessen Zeitungsartikel und Bilder 
wir jederzeit nachdrucken dürfen. 
Danke auch allen Inserenten, die durch 
Schaltung ihrer Anzeigen dieses Heft finan-
zieren. (Das kann man beim Einkauf ruhig 
einmal erwähnen.) 
Wir haben auch Wünsche für nächstes Jahr. 
Erstens wünschen wir, daß in unseren Orten 
immer soviel passiert, daß die Zeitung voll 
wird. (Das war bei der Gründung die 
Hauptsorge der Offiziellen) Zweitens, daß 
noch mehr Menschen, insbesondere 
Jugendliche, den Mut haben, selbst zum 
Schreibstift zu greifen. Drittens, daß wir 
mehr rechtzeitige Mitteilungen über Ereig-
nisse erhalten und viertens, daß sich irgend 
jemand (dabei seien insbesondere die Ver-
einsverantwortlichen angesprochen) auch 
einmal an den Redaktionsschluß hält. 
Die letzten Wünsche seien unseren Lesern 
und Inserenten gewidmet: 

Frohe Weihnachten 

und ein Gutes Neues Jahr 

Die WWWWW-Redaktion 

38

Senioren Schnarup-Thumby 

Vorstandswahlen 

Am Freitag, den 12. Januar um 14:30 Uhr, 
findet im Dörpskrog "Zur Kastanie" eine 
Versammlung statt. Es sind Wahlen zum 
Vorstand erforderlich. Ein Kandidat für  
den Vorsitz ist Erich Goevert. Weitere Vor-
schläge für einen neuen Vorstand bitte an 
Hedwig Ohlsen 04646-832.



Einfach nur Dummheit 

Kein Freiluftwaschsalon mit Strom-Direkt-
vermarktung am Windkraftwerk sondern 
eine Riesensauerei ist diese gesetzwidrige 
Entsorgung einer Waschmaschine. 
Statt eine Sperrmüllkarte auszufüllen und 
das Gerät kostenlos von einem Abfallent-
sorgungsunternehmen abholen zulassen, 
riskiert der ehemalige Besitzer dieser 
Waschmaschine "Candy Junior" eine safti-
ge Geldbuße, zu der er noch die Entsor-
gungskosten dazuschlagen kann. 
Sollten sie jemanden kennen, bei dem in 
der letzten Novemberwoche so eine Wasch-
maschine verschwunden ist: Der Besitzer 
des Feldes und die Polizei würden ihn auch 
gern kennenlernen. 
Waren es im Frühjahr Teppichbodenreste 
und Plastikeimer, könnten es in nächsten 
Jahr Öltanks sein, die irgend ein Dumm-
kopf in der Natur entsorgt. 

Das ist kein Kavaliersdelikt und verlangt 
unser aller Aufmerksamkeit.
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Ab sofort und über den Jahreswechsel 

Berliner und 
Doughnuts 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425



Rassegeflügelschau: 
Fast 800 Tiere ausgestellt. 

Am 18. - 19. November 2000 drehte sich in 
der Angelnhalle von Süderbrarup alles um das 
liebe Federvieh. Dort wo sonst die Angler - 
Rinder ihren Besitzer wechseln standen nun 
Puten, Gänse, Enten,  Perlhühner,  Groß- und  
Zwerghühner sowie Tauben . 88 Aussteller 
stellten ihre insgesamt 770 Tiere (davon 21 
Jungzüchter mit 150 Tieren) zur Bewertung 
und Schau . Auch im Bestand gefährdete Ras-
sen wie z.B. Deutsche Pekingenten, Pommer-
nenten, Orpingtonenten, Ramelsloher, Augs-
burger, Vorwerkhühner  und die Appenzeller 
Spitzhauben wurden von ihren Züchtern mit 
Stolz präsentiert. Auf dem "nostalgischem 
Bauernhof " wurde an vergangene Zeiten erin-
nert, wo das Geflügel noch freilaufend nach 
Fressbarem  Ausschau hielt. Am Informations-
stand konnten die ca. 1000 Besucher sich über 
die Rassegeflügelzucht und -haltung informie-
ren. 10 Preisrichter hatten schon am Freitag 
vor der Ausstellung die besten Tiere ausge-
wählt und benotet. Vereinsmeister 2000 wurde 
Heino Zemke aus Scheggerott und Jugend-
meister der Jungzüchter Patrick Vollertsen aus 
Schnarup - Thumby. Die beste Gesamtleistung 
der Senioren wurde dem Züchter Karl - Heinz 
Schmidt  aus Eckern-
förde zuerkannt. Die 
Landesverbandsprä-
mien gingen an Ull-
rich Leziczok aus 
Flensburg auf "New 
Hampshire" sowie an 
Hermann Moritz aus 
Schuby auf "Holländi-
sche Zwerghühner". 
Den Kreisverbandeh-
renpreis  errang Dr. 
Theo Steinbach aus 
Gelting auf "Coburger 
Lerchen".  

Die begehrten "Angelnbänder" wurden den 
Züchtern Ursula Rosentreter aus Neuberend , 
Adolf Papendorf aus Satrup , Klaus Lobitz aus 
Lehe und Karl Heinz Schmidt aus Eckernför-
de für ihre züchterische Leistung  überreicht. 
Die Bundesjugendmedaille errang der Jung-
züchter Lutz Lorenzen aus Winderatt auf seine 
"Deutschen Modeneser" . 
Die großen Preise des Landes- und Kreisver-
bandes gingen an Hauke Gramm aus Süderbr-
arup auf "Holländische Zwerghühner", Patrick 
Bächle aus Nottfeld auf "Pommernenten" und 
Lutz Lorenzen auf "Deutsche Modeneser". Für 
seine "Amerikanische Pekingenten" wurde 
Marcus Vollertsen aus Schnarup - Thumby 
das Jugendband 2000 zuerkannt. Weitere 
große Preise gingen an Martin Gramm aus 
Süderbrarup, Thomas Baack aus Satrup und 
Martin Mohr aus Holtsee. Schon jetzt laufen 
die Vorbereitungen für das Jubiläumsjahr 
2001 ( 100 Jahre RGZV Süderbrarup) auf 
Hochtouren . Zu den großen Veranstaltungen 
gehören z.B. das "Hähnewettkrähen" am 1. 
Mai , der Kleintiermarkt am 19. August und 
die "Jubiläumsschau" am 17. - 18. 11. 2000. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter der 
Tel. Nr. 04623/829 oder im Internet unter der 
Adresse www.rassegefluegelzucht.de.  

Walter Vollertsen
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 Impressum   
 

 Herausgeber: QL-Unternehmensberatung 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle Haus-
halte in Schnarup-Thumby und Struxdorf ver-
teilt. Die restlichen Exemplare  werden ausge-
legt.(s.Liste) Das nächste Heft erscheint  am 
20.Januar 2001.  Anzeigen- und Redaktions-
schluß ist Freitag, der 12.1.2001, 18:00 Uhr..  
 Alle angegebenen Termine entsprechen 
dem Kenntnisstand zu Redaktionsschluß. 
Wir übernehmen keine Gewähr für die 

Richtigkeit oder für kurzfristige Änderun-
gen. Alle Beiträge, die mit Namen 
gekennzeichnet sind, geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Die wichtigsten Artikel können im Inter-
net auf der Schnarup-Thumby Seite unter 
http://www.schnarup-thumby.de weltweit 
nachgelesen werden. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie”, Schnarup-
Thumby; Allerlei, Modehaus Harmening, 
Reginas Blomenstuuv, Ringelblume Natur-
kost und El Mundo, Süderbrarup; Cafe, 
Kiosk und Studio Prinz, Mohrkirch;Tank-
stelle Ülsby und Böklund; Bäckerei Carls-
dotter, Struxdorf; Lindenhof, Böel



Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet. 
 

Hierzu der Tip von wwwww:  
Legen Sie die Telefonnummer Ihres Haus-
arztes neben Ihr Telefon, so daß im Notfall 
auch ein Fremder Ihren Hausarzt benach-
richtigen kann. Und halten Sie ein Schreib-
gerät bereit, um sich die durchgegebene 
Telefonnummer aufschreiben zu können.
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In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenen-
de. 



Sa, 16.12. M 
So, 17.12. A 
Mo, 18.12. B 
Di, 19.12. C 
Mi, 20.12. D 
Do, 21.12. E 
Fr, 22.12. F 
Sa, 23.12. G 
So, 24.12. H 
Mo, 25.12. I 
Di, 26.12. K 
Mi, 27.12. L 

Do, 28.12. M 
Fr, 29.12. A 
Sa, 30.12. B 
So, 31.12. C 
Mo, 1.1.   D 
Di, 2.1.    E 
Mi, 3.1.    F 
Do, 4.1.   G 
Fr, 5.1.     H 
Sa, 6.1.    I 
So, 7.1.    K 
Mo, 8.1.   L 

Di, 9.1.    M 
Mi, 10.1.  A 
Do, 11.1. B 
Fr, 12.1.   C 
Sa, 13.1.  D 
So, 14.1.  E 

Mo, 15.1. F 
Di, 16.1.  G 
Mi, 17.1.  H 
Do, 18.1. I 
Fr, 19.1.   K 
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  
Die unten aufgeführten Apotheken haben Dienstbereitschaft, wenn die anderen Apotheken 
geschlossen sind. Insbesondere an Sonn- und Feiertagen sowie in den Abend- und Nacht-
stunden. 
Bitte bedenken Sie: Der Nachtdienst ist ein Notdienst und wird zusätzlich zum regelmäßi-
gen Tagdienst versehen. Er sollte deshalb auch nur in dringenden Fällen in Anspruch 
genommen werden. Nach den gesetzlichen Öffnungszeiten wird ein Zuschlag von DM 3,- 
erhoben, um den Apotheker vor ungerechtfertigter Inanspruchnahme zu schützen. 

 
Angeln 

Sa, 16.12.  - Fr, 22.12. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 
Sa, 23.12.  - Fr, 29.12. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 30.12.  - Fr, 05.01. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 06.01.  - Fr, 12.01. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 13.01.  - Fr, 19.01. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545

Schleswig und Böklund




